Amisblalt 


jur 


'emberger Zeitung. 


20, Juni 586k. 


Te m 


Kundmachung. 

Nr. 37078. Bei der am 1. Juni d. J. in Folge der a. h. Pa⸗ 
tente vom 21. März 1813 und 23. Dezember 1859 vorgenommenen 
335. und 336. Verloſung der älteren Staatsſchuld iſt die Serie Nro. 
33 und 474 gezogen worden. N 

Die Serie 33 enthält Banko-Obligationen im urſprünglichen 
Zinſenfuße von 5%, und zwar: Nr. 24593 bis einſchließig 25062 mit 
dem ganzen Kapitalsbetrage von 1.001.811 fl. und im Zinſenbetrage 
nach dem herabgeſetzten Fuße von 25.045 fl. 16 ½ kr. 

Die Serie 474 enthält die böhm. ſtänd. Aerarfal-Obligation 
im urſprünglichen Zinſenfuße von 4% Nr. 164856 mit cinem Zwei 
und Dreißigſtel der Kapitalſumme und nied. öſterr. ſtändiſche Aerarial— 
Obligationen im urſprünglichen Zinſenſuße 5%, und zwar: Vom An⸗ 
lehen vom Jahre 1789 Nr. 1730 bis einſchlleßig 2998, vom Anlehen 
vom Jahre 1795 Nr. 4003 bis einſchließig 4475, und vom Kriegs- 
darlehen vom Jahre 1795 bis zum Jahre 1799 Litt A. Nr. 4 bis 
einſchließig 200 im Geſammt-Kapitalsbetrage von 1.058.977 fl. 16 kr. 
und im herabgeſetzten Zinſenfuße von 25.008 fl. 54½ kr. 

Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimmungen des a. h. 
Patentes vom 21. März 1818 auf den urſprünglichen Zinſenfuß er— 
höht, und inſofern dieſer 5% KM. erreicht, noch dem mit der Kund⸗ 
machung des hohen Finanz- Miniſteriums vom 26. Oktober 1858 Zahl 
5286 (R. G. B. 190) veröffentlichten Umſtellungs-Maßſtabe in 5% 
auf öſterr. Währung lautende Staatsſchuld-Verſchreibungen umge— 
wechſelt. 

N Für die böbmiſch⸗ſtändiſche Aerarial-Obligation Nr. 164856, 
welche in Folge der Verloſung zur urſprünglichen aber 57 nicht ers 
reichenden Verzinſung gelangt, wird auf Verlangen der Parthei nach 
Maßgabe der in der erwähnten Kundmachung enthaltenen Beſtimmun— 
gen eine 5% auf öſterr. Währung lautende Obligation erfolgt. 

Von der galiz. k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 7. Juni 1861. 


——— — 


(1100) E dy K t. (10 

Nr. 3749 C. k. urzad po iatowy w Rohatynie jako sad wia- 
domo czyni, ze Iwan Furniak takze Goldak zwany, wioscianin 
W Putiatyücacb, w maju 1842 r. bez testamentu zmarlt. 

Sad nieznajae pobytu Antoniego Furniaka takze Goldak zwa- 
nego, do spadku po tymze powolanego,, wzywa onego niniejszym 
edyktem, by sie w przeeiagu roku od dnia nizej wyrazonego liezac 
w sadzie tutejszym zglosil i oSwiadezenie do spadku oznaczonego, 
wniost, gdyz W razie przeeiwuym spadek 2 oSwiadezonemi spadko- 
biereami i kuratorem Filipem Jejno dla niego ustanowionym, bedaie 
przeprowadzonym, 
C. k. urzad powiatowy jako sad. 
Rohatyn, dnia 24. kietnia 1861. 


(1084) Edikt. (2) 
ro. 22786. Vom k. k. Landes- als Handels- und Weckſelge— 
richte wird dem Hersch Heimer mittelft gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider ihn Moses Jakob Schiffwann sub praes. 28. 
Mai 1861 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Welſelſumme pr. 
150 fl. KM. oder 157 fl 50 kr. öſt. W. ſ. N. G. angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungs auflage unterm 6. Juni 
1861 Zahl 22786 bewilligt wurde. 
Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine Gefahr und Ko⸗ 
ſten den hieſigen Advokaten Dr. Hofmann mit Subſtituirung des Advo⸗ 
katen Dr. Mahl als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung 
werden wird. 
F dur dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu eiſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter Mitzutbeilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. 5 Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er 10 b deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
ö elbſt beizumeſſe wird. 
* e b. . Landes als Handels- und Wechfelgerichte. 
Lemberg, am 6. Jun! 1861. 


(1080) Edi k t. (2) 

Nr. 1791. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte für die Stadt 
Lemberg und deren Vorſtädte IM bürgerl. Rechtbangelegenheiten wird 
bekannt gemacht, daß am 21. November 1845 in Sknitow, Lemberger 
Kreiſes, Johann Zunger (auch Constantin Zunger genannt), Kanzlei⸗ 
praktikant bei dem beſtandenen k. k. Kreisamte in Lemberg ohne Hin⸗ 
terlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben ſei. 


(1079) 


Bo I ai) 


Dziennik urzedowy 


Hazet) Wen sklej. 


29. Czerwea 1861. 


Obwieszezenie. @) 


Nr. 37078. Na mocy najwy2szych patentôw z 21. marea 1813 
i 23. grudnia 1859 odbylo sie dnia J. ezerwea r. b. 335te i 336te 
losowanie dawniejszego dlugu paüstwa, i wyciggniete zostaly serye 
Nr. 33 i 474. 

Serya 33 zawiera obligacye bankowe o pierwotnej stopie pro- 
centowej po 5%, A mianowieie Nr. 24593 az wie ezuie do 25062 
2 cala suma kapitalu wynoszaca 1,00 1.811 zk. i z kwota procento- 
wa podlug znizonej stopy 25.045 21. 16 ½ kr. 

Serya 474 zawiera czesko-stanowa obligacye eraryalna o pier- 
wotnej Stopie procentowej 4% Nr. 164856 z traydziesta druga eze- 
scig kapitalu, i ausfryacko-stanowe obligacye eraryalne o pierwotnej 
stopie procentowej Po 5%, a mianowicie: Pozyezki z roku 1789 
ur, 1730 an wlacznie do 2998; pozyezki z roku 1795 nr. 4003 az 
wigcznie do 4475 i pozyczki wojennej 2 roku 1795 litt. A. nr. 4 
az wlacznie do 200 2 ogolna süma kapitalu 1,058.977 zt. 16 kr. i 
7 kwota procenfowa podlug zuizonej stopy 25.008 2. 54 ½ kr. 


Te obligacye beda podlag postanowien najwyzszego patentu 
„ 21. marca 1818 podwyzszone do pier wotgej stopy proceutowej, 
i o ile dosiegna 5% m. k. zamienione podlug ogloszanej obwie- 
szezniem wysokiego Ministeryum finansow z 26. pazdziernika 1858 
1.5286 (dz. ust. p. nr. 190) skali obliezenia w obligacye 5% opie- 
wajace na walute austryacka. 


La ezesko-stanowa obligacye erarzalna nr. 164856, ktöra 
skutkiem Josowania podniesiona do pierwotnej stopy procentowej 
niedosiega 5% bedzie na zadanie strony wydana podlug postano- 
wien zawartych Wrzeczonem obwieszezeniu obligacya 5%, opiewa- 
jaca na walute austryacka. 

Z c. k galieyjskiego Namiestnietwa. 


Lwow, dnia 7. czerwea 1861. 


Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf 
feine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, fo werden alle diejenigen, 
welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu 
machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre von 
dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden, 
und unter Ausweiſung dieſes Erbrechtes ihre Erbserklärung anzubrin— 
gen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, ſür welche inzwiſchen Hr. Lan— 
des⸗Advokat Dr. Jablonowski als Verlaſſenſchafts-Kurator beſtellt 
worden ti, mit Jenen, die ſich werden erbserklärt und ihren Erb— 
rechtstitel ausgewtieſen haben, verhandelt und ihnen eingeantwortet, 
der nicht angetretenen Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſich 
Niemand erbserklärt hätte, die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als 
erblos eingezogen würde. 

Lemberg, am 12. Mai 1861. 


(1088) Ohwieszezenie. 

Do pauow wierzycieli firmy „Iaak Fass w Rzeszowie.“ 

Nr. 62. Odaosnie do rozporzadzenia tutejszego co. k. sadu ob- 
wodowego 2 dnia 28. grudnia 1860 do 1. 6686 zarzadzajacego po- 
stepowanie ugodne wzgledem calego majatku tutejszej firmy handlo- 
wej „Izak Fass“ i polecajacego mnie przewodniczenie temu poste- 
powaniu, wzywam pauow wierzycieli, azeby sie do mnie ze swojemi 
na jakiejkolwiek prawnej zasalzie opierajacemi pretensyami przeeiwko 
masie do 22. lipea r. b. lacznie wraz ze Srodkami dowiedzenia tem 
pewniej na pismie zglosili, gdyzby w. przeciwugm razie, jezeliby 
ugoda do skutku przyszta, od zaspokojenia 2 majatku postepowaniu 
ugodnemu pociagnietego, o ileby ich pretensye prawem zastawu za- 
bezpieczone vie byty, wykluezonemi byli. 

Rzeszéöw, duia 14. ezerwca 1861. 

Jan Pogonowski, 
e. k. notaryusz jako komisarz sadowy. 


(1082) Kundmachung (2) 

Nro. 219. Bei dem Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird am 8. 
Juli 1861 die Lizitaziont verhandlung zur Sicherſtellnng des Bedarfes 
an Brennholz für das k. k. Kreisgericht für das Verwaltungs Jahr 
1862 in der beiläufigen Menge von 170 nied. öſtr. Klaftern Buchen⸗ 
ſcheiterholzes abgehalten werden. 

Der Ausrufepreis beträgt pr. n. öſt. Klf. 10 fl. 74 kr. öſt. W. 

An Vadium iſt der Betrag von 190 fl. öſt. W. zu erlegen. 

Die ſonſtigen Lizitaziensbedingungen werden dem Offerenten von 
der Lizitazions⸗Kommiſſion kundgemacht, und können bei dieſem Kreis⸗ 
gerichts-Präſidtum eingeſehen werden. 

Vom k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium. 
Tarnopol, am 13. Juni 1861. 
1 


2 


s30 


(1095) Dfferten - Lizitazgiong - Ankündigung. (1) 

Nr. 9501. Am 11. Juli 1861 wird bei der Czernowitzer k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion eine Lizitazon zum Verkaufe von 800 Bent: 
ner, Sage! Achthundert Wiener Zentner Falzionirter Holzpotaſche 
Statt finden. 

Die Uebergabe dieſer Potaſche geſchieht bei den Magazinen zu 
Solka und zu Fürstenthal durch das Solkaer k. k. Wirihſchaftsamt, 
und es iſt der Erſteher verpflichtet, das obige Potaſchquantum binnen 
30 Tagen nach Vekanntgebung von der erfolgten Beſtätigung des Li⸗ 
zitazions⸗Reſultats unmittelbar aus den obbezeichneten Magazinen nach 
vorausgegangener Einzahlung des Kaufpreiſes bei den Solkaer Ren⸗ 
ten, zu übernehmen. 

Zur Sicherſtellung und Zuhaltung der Lizitazionsbedingniſſe hat 
der Kaufluſtige ein Angeld von Achthundert Gulden öſterr. Währ. im 
Baaren, oder in auf den Ueberbringer lautenden, nach dem Kurſe zu 
berechnenden Staatspapieren beizubringen. 

Es wird nicht mündlich lizitiit, ſondern es werden bloß ſchrift— 
liche mit einer 36 kr. öſt. W. Stempelmarke verſehene Offerten ange⸗ 
nommen werden. 

Bei der letzten Verſteigerung iſt loco der Erzeugung zu 16 fl. 
9 kr. öſt. W. für den Netto⸗Zentner verkauft worden. 

Die ſchriftliche Offerte muß die Erklarung, daß ſich Offerent 
allen Lizitazions⸗Bedingniſſen unterziehe, enthalten, mit dem beſagten 
Angelde belegt fein, und es iſt darin der für einen Netto⸗Wiener⸗ 
Zentner angebotene Betrag, wornach der Kaufbetrag für das ganze 
ausgebothene Quantum pr. 800 Zentner berechnet werden ſoll, ſowohl 
in Ziffern als auch in Buchſtaben auszudrücken. 

Dieſe Offerten werden am 11. Juli 1861 9 Uhr Vormittags 
eröffnet (daher müſſen ſelbe am 10. Juli 1861 bis 6 Uhr Abends 
bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion einlangen um berückſichtigt zu 
werden) und der Beſtbiether von der diesfälligen Kommiſſion bekannt 
gemacht werden. 

Die ſonſtigen Lizitazions⸗Bedingniſſe können bei der Czernowi- 
tzer k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion eingefehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Czernowitz, am 11. Juni 1861. 


Ogloszenie lieytacyi ofertowej. 

Nr. 9501. Dnia 11. lipca 1861 odbedzie sie w Czerniowiec- 
kiej e. k. skarbowej dyrekeyi pewiatowej licytacya na sprzedaz 800 
cefnardöw, wyraznie osmiuset cetnarow wiedenskich kaleyonowanego 
potazu 2 drzewa. 

Oddanie tego potazu odbywa sie w magarynach w Solce i 
w Fürstenthal przez c. k. urzad gospodarezy w Solee, i nabyuca 
jest obowiazanym powyzsza ilosce potazu w praeciagu 30 dni po 
uwiadomieniu 0 naslapionem potwierdzeniu rezultatu lieytacyi bez- 
posrednio 2 wyZej wymienjonyeh magazyndw, po uprzedniem zapta- 
ceniu ceny kupna w urzedzie w Solce odebrac. 

Dla zabezpieczenia i dotrzymania warunköw lieytacyi ma 
chcacy kupié przylaczyc zadatek w kwocie osmiuset zr. wal. austr, 
w gotöwce, lub w papierach paüstwa na okaziciela opiewajacych, 
wediug kursu obliezyc sie majacych. 

Nie bedzie sie ustnie licytowaé, lecz beda iylko pisemne, 
marka steplowa na 36 e. w. a. zaopatrzone oferty przyjmou ane. 

Przy ostatniej licytacyi sprzedawano w Miejscu produkcyi 
cetnar netto po 16 zir. 9 c. Mal. austr. 

Pisemna oferta musi zawierad oswiadezenie, jako oferent pod- 
daje sie pod wszysikie warunki lieytacyi, musi by& zaopatrzona 
w wspomniony zadalek i nalezy w nie) ofiarowana 2a cetnar wie- 
deüski kwote, wedlug ktörej suma kupna za cala ilosé 800 cetna- 
row obliczona bye ma, tak w cyfrach jakotez w literach wyrazié. 

Te oferty beda dnia 11. lipca 1861 o 9. godzinie zrana otwo- 
rzone (powinny przeto najdalej do 6. godziny wieczorem na dniu 
10. lipca 1861 bye ztozone wee. k. skarbowej dyrekeyi powiato- 
wej, inaczej nie beda uwzglednione), a najwiece) ofiarujacy bedzie 
ogloszony przez dotycraca komisye. 

Reszte warunköw licytacyi mozna przejrzeb W Czerniowieckiej 
c. k, skarbowej dyrekcyi powiatowej. 

Od c. k. skarbowej dyrekeyi powiaton ej. 

Czerniowce, dnia 11. ezerwca 1861. 


(1081) G diet. * (1) 
Nr. 1020. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Mielnica wird 
über Einſchreiten der Gemeinde Kudrynce, Czortkower Kreiſes, de 
praes. 27. Mai 1861 3. 1020 der Inhaber des angeblich in Verluſt 
gerathenen, vom k. k. Steueramte in Krzyweze ddto. 10. Auguſt 1854 
3. 26-30 über den durch die genannte Gemeinde ſubſkribirten Na- 
tional⸗Anlehensbetrag pr. 4000 fl. & M. (welcher nachträglich auf 
1900 fl. KM. herabgeſetzt wurde) ausgeſtellten Anlehens-Jertiſikats 
aufgefordert, denſelben binnen Jahresfriſt anher vorzulegen, oder ſein 
allenfälliges Recht darauf darzuthun, widrigens ein ſolcher für nichtig 
erklärt werden würde. 
Mielnica, den 11. Juni 1861. 


«dl y Kt. 

Nr. 1020. C. k. urzad powiatowy jako sad w Mielnicy na 
prosbe gminy Kudrynieckiej de praes. 27. maja 1861 do J. 1020 
Wzywa zualeziciela zgubionego przez wyn rzeczona Smine certyfi- 
katu po2yczki narodowe) z roku 1854 na subskrybowana kwote 
4000 zir. m. k. pôzniej na 1900 zir. m. k. zredukowanej, przew 
c. k. urzad poborowy w Krzywezu na dniu 10. sierpnia 1854 do 


J. 26-30 wystawionego, aby takowy w przeviagu roku tutejszemu 

sadowi przedlozy!l lub prawo swoje do tego certyſiketu udowodull, 

w przeciunym bowiem razie tekowy za nie wazny uznanym bylby. 
Mielnica, dnia 11. ezerwca 1861. 


(10935 U d y K t. (1) 

Nr. 974. Z c. k. urzedu powislowego jako sadu w Brzozeo- 
wie w skutek podania opiekwästwa nieleinich Edwarda i Ludwika 
Tarnawskich, rozpisuje sie publiczua lieylacya realnosci w Brzozo- 
wie pod urm. 180 pokfozonej, do masy s. p. Fraueiszka i Wiktoryi 
Tarnawskich nale zacej, w dwoch terminach na 22. i 29. lipca 1861 
kazdego razu 0 10. godzinie zrana. 

Za cene wywolania tej realnosei 2 ogrodem w objetosei 60 
do 65 U sazui, stanowi sie cena szacunkowe 309 zlr. 75 c. a. W. 

Kazdy cheé kupienia majacy ma zkozyé wadyum 10% w kwo- 
cie 30 zir. a. W. 

Reszta waranköw lieytacyjnych, akt detaksacyi i ksiegi grun- 
towe w tutejszym urzedzie w zwyktych godzinach kancelaryjuych 
przegladnione byé moga. 

Od c. k. sadu powiatowego. 

Brzozò w, dnia 14. czerwea 1861. 


(1099) Edikt. a) 


Nr. 830. Ueber Anſuchen des Itzie Raubrogl de praes. 6. April 
1861 3. 830 wird mittelſt dreimal in das Amtsblatt der Lemberger 
Zeitung einzuſchaltenden Ediktes der Inhaber der angeblich in Verluſt 
geraſhenen Quittung des Radziechower k. k. Steueramtes über die 
vom Itzig Raubrogl erlegte Kauzion für die eritandene Fleiſchliefe— 
rung für das Jahr 1857 im Betrage von 40 fl. KM. dato. 3. Jan⸗ 
ner 1857 Jour. Art. 8 aufgefordert, dieſelbe binnen Jahresfriſt vor— 
zulegen oder ſeine Anſprüche darauf darzuthun, widrigens diefelbe nach 
Ablauf diefer Friſt fär nichtig erklärt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Radziechöw, den 8. April 1861. 

(1086) Kundmachung. (1) 

Nro. 12809. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß bei demſelben zur Hereinbringung der von der 
galiziſchen Sparkaſſe gegen die minderjährigen Josef, Domicella, Isi- 
dora, Rosa, Constatia, Theela und Josefina Seja erſiegten Forderung 
von 4326 fl. 28 kr. KM. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung der in 
Lemberg sub Nra. 9 ½ gelegenen Realität am 25. Juli 1861 um 
4 Uhr Nachmittags abgehalten, und daß bei diefem Termine die obige 
Realität auch unter dem Schätzungswerihe von 21398 fl. 67 kr. öſt. 
Währ. veräußert werden wird. — 

Als Vadium wird der Betrag von 1140 fl. beſtimmt, welcher 
im Baaren oder in Einlagsbücheln der galiziſchen Sparkaſſe zu erle— 
gen ſein wird. 

Der Schätzungsakt und die Feilbiethungs bedingungen können in 
R Regiſtratur eingeſeben oder in Abſchrift erhoben 
werden. 

Von dieſer Feilbieihung werden die dem Wohnorte nach un: 
bekannten Josef, Domizella, Isidora und Rosa Seja, daan Rosa Seja 
als Mutter und Vormünderin der minderjährigen Coustantia und Jo- 
seſine Seja, ferner die liegende Maſſe der Thekla Seja und Maria 
Orzel, durch den Kurator Herrn Advokaten Dr. Hofmann mit Eubjli« 
tuirung des Herrn Landes⸗Advokaten Dr. Dabezaßski, endlich diejeni⸗ 
gen, denen der Feilbiethungsbeſcheid nicht zugeſtellt werden kö ante, 
oder welche mittlerweile in die Stadttafel gelangen ſollten, durch den 
Kurator Herrn Advokaten Dr. Madejski mit Subſtituirung des Herrn 
Landes⸗Advokaten Dr. Maciejowski verſtändigt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 5. Juni 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 12809. Lwouski c. k. sad krajowy podaje niniejszem 
do publiezuej windowosei, Ze w tymze na Zaspokojenie wierzycieli 
przez galicyjska kase oszczeduosei przeciw maloletnim Joözcfowi, 
Domicelli, Izydorze, Rozy, Konstancyi, Tekli i Jözefinie Seja w kwo- 
cie 4326 zir. 28 kr. m. k. wywalczonej 2 przynalezytosciami przy- 
musowa sprzedaz realnosci we Lwowie pod I. 9 % polozonej, duia 
25. lipca 1861 0 god.inie Atej po poludniu odbędzie sie, i w tynı 
terminie rzeczona realuosé nawet nizej ceny Szacunkowe) 21398 21. 
67 c. W. a. sprzedana bedzie. 

Za wadyum wyznacza sie kwote 1140 2zl. w. a., ktöra w go- 
towce lub w ksiazeczkach galieyjskiej kasy oszezednosci zlozona 
bye ma. 

Akt oszacowania i warunki lieytacyjne mona w registraturze 
tutejszo-sadonej przejvzed, lub edpisy takowych uzyskac. 

O tej lieytacyi zaniadamia sie 2 miejsca pobytu niewiadomych 
Jözefa, Domicelle, Izydore i Roze Sejöw, potem Roze Sejowa jako 
matke i opiekunke nieletnich Konstaneyi i Jözefiny Sejöwuych, tu- 
dziez müse nieobjeta 8. p. Tekli Sejöwnej i Marye Orzet przez 
kuratora pana adw, dr. Hofmanna w zastepstwie pana ade. dr. 
Dabezaüskiego, narescie tych, ktörymby uchwala lieytacyjna dore- 
enona bye niemogla, lub ktörzyby tymezasem do tabuli miejskiej 
weszli, przez kurstora pana adw. dr. Madejskiego w zastepstwie 
pana adw. dr, Maciejowskiego. i 

Z rady e. k. sadu krajowego, 

Lwöw, dnia 5. czerwea 1861. 
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Nr. 1432. Beſchreibung (1091—2) 
der durch Sophia Gulaj im Orte Skalat angeblich gefundenen drei 
Fingerringe und eines Ohrgehänges. 

1) Sin goldener Fingerring mit einem eingefaßten Karniolſtein 
(Krwawnik). 

2) Ein ſilberner Fingerring mit einer theilweifen abgebrochenen 
Einfaßung. 

3) Ein kleiner ſilberner Fingerring. 

4) Ein Ohrgehänge ren Tombak mit 12 kleinen eingefaßten 
böhmiſchen Steinen. 

Der Eigenthümer dieſer im Orte Skalat gefur denen Gegenſtände 
hat ſich binnen Jahresftriſt vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer 
Weſchreibung in der Lewberger Zeitung beim hieſigen k. k. Bezirks— 
amte zu melden und ſein Recht zu den beſchriebenen Sachen rachzu⸗ 
weiſen, widrigens mit denſelben nach der geſetzlichen Vorſchrift vorge— 
gangen werden wird. 

K. k. Bezirksamt. 

Skalat, am 23. Mai 1861. 


Opis anie 
znalezionych przez Zofie Gulaj w Skalaeie 3 pierscionkow 
i kolezyka. 

1) Zloty pierscionek z krwawnikien, 

2) Srebray pierscioenek z osadzeniem uszkydzonem. 

3) Maly srebrny pierseionek. 

4) Kölezyk z 12 kamieniami ezeskiemi. 

Wiaseiciel tych w Skaätacie zualezionych przedmiotow ma sie 
nglosic w tutejszym c. k. urzedzie powiatuwym w przeciagu roku 
od dnia 3go ogloszeria w Gazecie Iwowskiej i wykazac prawo wia- 
sbosci opisanych przedmioldw, inaczej postapi sie 2 niemi wedlug 
prawa. 

C. k. urzad powiatowy. 

Skalat, dnia 23. maja 1861. 


(1090) Lizitazions⸗ Kundmachung. (3) 


Nro. 511. Zur Sicherftellung des Vedarfes an Kleidern, Wü: 
ſche und Beſchuhung für bie hiergerichtlichen Haftlinge auf das Jahr 
1862 wird bei diefert k k. Kreisgerichte am 19. Juli 1861, und wenn 
an dieſem Tage ein günſtiger Anboth nicht erzielt werden fellte, am 
26. Juli 1861 jedesmal um 9 Uhr Vormittags eine MinuendoLizi— 
tazionsverbandlung abgehalten werden, wozu die Lizitazionsluſtigen 
eingeladen werden 

Zu liefern find unter ausdrücklichem Vorbehalte der buchhalteri— 
ſchen Richtigſtellung des Bedarfes: 

a) 32540 n. öfter. Ellen Zwilch 1 n. öſtr. Elle breit, 

b) 767 n. öſter. Ellen Hemdenleinwand I n. öfter. Elle breit, 
e) 193 n. öſter. Ellen Unterfutter 1 n. öſter. Elle breit, 

d) 50 Paar fertige Schnürſchuhe, 

e) 50 Garnituren Eiſenaufhängriemen, und 

1) 50 Paar Fußfaſchinen. 

Als Auskrufspreis wird der vorjährige Erftehungspreis angenom— 
men werden. 

Das Vadium beträgt 46 fl. öſter. W. 

Die näheren Bedingungen liegen in der kreisgerichtlichen Prä— 
ſidlalkanzlei zur Einſicht auf. ö 

Vom k. k. Kreisgerichts-Präſidium. 

Zloczow, am 10. Juni 1861, 


(1089) Koukurs⸗Ausſchreibung. (3) 


Nro. 191. Zur proviſortſchen Beſetzung der hieramts mit dem 
Gehalte von jährlichen 105 in öſt W. verbundenen Förſtersſtelle wird 
der Konkurs bis 20. Juli 1861 hiemit mit dem Beiſatze eröffnet, daß 
die Bewerber um dieſen Poſten ihre Geſuche mit der Nachweiſung 
ihres Alters, Moralität, der zurückgelegten Studien und der Vefähi⸗ 
gung zur ſelbſtſtändigen Forſtwirehſchaftsführung durch eine beſondere 
öffentliche Prüfung (Staateprüfung) und der bisherigen Dienſtleiſtung, 
endlich ob und in welchem Grade derſelbe mit einem oder dem an— 
dern der Kommunalbeamten verwandt oder verſchwögert iſt, mittelſt 
der ihnen unmittelbar vorgeſetzten Behörde bei dem hierortigen Ge— 
meindeamte einzubringen. 

Vom Stadtgemeindeamte. 

Alt-Sambor, am 14. Juni 1861. 


(1087) Kundmachung. (3) 


Neo, 840. Bei dem Stadtgemeindeamte zu Lubaczow, iſt der 
Poſten eines Gemeindeſchreibers und Stadtkaſſiers, da neben den Dienſt⸗ 
verrichtungen des Gemeindeſchrelbes auch der Staatskaſſadienſt zu ver⸗ 
ſehen iſt, mit dem Gehalte jährlicher 815 fl. It. W. und der Ver⸗ 
pfllichtung zum Erlage der Dienſtkauzton im Betroge von 315 fl. 
öſt. W. erledigt. — 

Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre Geſuche unter Nach- 
weiſung über das Alter, Religton, Stand, frühere Dienſtleiſtung, 
Kenntniſſe des Kaſſaweſens binnen 4 Wochen nach der dritten Ein 
ſchaltung dieſer Kundmachung in die Lemberger Zeitung, und zwar 
wenn der Bewerber bereits angeſtellt iſt, miltelſt deſſen Amtsvorſtan⸗ 
des bei dem Lubaczower Gemeindeamte zu überreichen und anzufüh⸗ 
ren, ob dieſelben mit den Beamten dieſes Amtes nicht etwa vewandt 
oder verſchwägert ſind. 


Zölkiew, am 11. Juni 1861. 


(1076) rt. (3) 

Nro. 369. Vom Zborower k uk. Bezirksamte als Gericht wird 
der, dem Weknorte nach unbekannten Frau Kamila de Kopestyuska 
Gräfin Komerowska bekannt gemackt, es habe wider diefelbe und An— 
dere Herr Stapislaus Mileuski wegen Rückzohlung der Kauzion von 
400 fl. KM. die Klage unterm 13. Februar 1861 Zahl 399 ausge⸗ 
tragen, worüber die Tagſatzung auf den 17. Juli 1861 um 10 Uhr 
Vormittags zur mündlichen Werhandtung hiergerichts angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten nicht bekannt iſt, fo hat 
das hieſige Gericht zu deren Verisetung auf ihre Gefahr und Koſten 
den Landes Advokaten Dr, Warteresieniez aus Zloczow zum Kura⸗ 
tor beſtimmt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache verhandelt wer— 
den wird. 

Die Fr. Kamilla de Kopestyäska Gräfin Komorowska wird ers 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt biergerichts zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem keſtellten Vertreter mitzutheilen, 
oder auch einen andein Sachwalter zu wählen und dieſem Gerichte 
anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen Rechtsmitteln 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen feltft beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Bezirke amte als Gericht. 

Zborow, am 24. Mai 1861. 


Ed y K t. 

Nr. 399. C. k. urzad powiatony jako sad w Zborowie pania 
Kamile 2 Kopestyöskich hr, Komorouske niewiadomego pobytu, uni- 
niejszym uwiadamia , ze pan Stanislaw Milewski pod duiem 13. lu- 
tego 1861 do J. 399 przeeiw niej i iunym pozew o zwrot kaucyi 
400 zir. m. k. wniöst, w skutek ktörego termin rozprawy ustnej 
na dzien 17. lipea 1861 0 godzinie I0tej przed poludnien wyzna— 
chonym zostal. 

Poniewaz miejsce pobytu pani Kamili 2 Kopestyüskich hr. 
Komorowskiej jest niewiadome, wiee sad ftutejszy dla jej zastepo- 
wanla na jej koszt i niebezpieczenstwo adwokata krajowego dr. 
Warteresiewicza ze Zloczowa jako kuratora nslanowil, z ktorym 
wytoezona eprawa wedle istniejacych uslaw sadowych dla Galieyi 
przeprowadzona bedzie. 

Wzywa sie wiee p. Kamile z Kopestyüskieh hr. Komorowske, 
azeby w oznaczonym czasie albo sama sig stawila, albo polrzebne 
prawue dowody uslanowionemu kuralorowi udzielila, lub tez innego 
obroäce sobie wybrafa, i tutejszy sad o lem zawiadomila, w ogoöl- 
nosei by wszelkie na swa obrone majace prawne dowody uz) ta, 
ileze 2 zaniedbania takowych zte skutki wypasé mogace, sama przy- 
pisaé sobie bedzie musiala. 

Z c. k. urzedu powialowego. 

Zboröw, dnia 24. maja 1861. 


(1077 e. (3) 

Nro. 1254. Von dem k. k. Bezirksamte als Gericht wird dem 
Anikewta Ukrainetz mit dieſem Gdikte bekannt gemacht, daß wider 
ihn Mortko Goldenberg wegen Zahlung der 32 fl. 73 kr. sub praes. 
30. März 1860 Zahl 1308 eine Klage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber zur Verhandlung eine Tagfahrt auf den 29. 
Auguſt 1861 um 9 Uhr Vormittags angeordnet wurde. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, ſo wird für 
denſelben der Rohosner Inſaſſe Gregor Jurezuk auf feine Gefahr und 
Koften zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Bes 
ſcheid dleſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Sadegöra, den 3. April 1861. 


(1069) r (5) 

Nro. 15633. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Herrn Emilian Za- 
jaczkowski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben 
über Anſuchen des Josef Müller mit Beſchluße vom 4. Oktober 1861 
Zahl 39588 der Zahlungsauftrag über die Wechſelſumme pr. 359 fl. 
26 kr. öſt. W. erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort desſelben unbekannt iſt, fo wird ihm der Lan⸗ 
des⸗ und Gerichts⸗Advokat Dr. Duniecki mit Subſtitutrung des Lan— 
des- und Gerichts -Advokaten Dr. Zminkowski auf feine Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und 


Wechſelgerichts. 
Lemberg, am 8. Mai 1861. 
E d y K t. . 


Nr. 15633. C. k. sad krajowy Lwowski niniejszym edyktem 
p. Emiliana Zajaczkowskiego zawiadamia, ze przeciw niemu na 
prosbe p. Jözefa Mäller pod dniem 4. pazdziernika 1860 do liesby 
39588 nakaz platniczy na sume wekslowa 359 21. 26 e. w. a. 
2 p. n. uchwalonym zostal, 

Gdy miejsce pobytu pozwanego wiadomem nie jest, ustanawia 
mu sig kuratora w osobie p. adwokata dr. Dunieckiego 2 substy- 
tucya p. adwokata dr. Zminkowskiego na jego koszta i odpowie- 
dialnosé, i dorecza sie Ustanowionemu kuratorowi powyzsza 
uchwale. 

Z rady e. k. sadu handlowego i wekslowego. 

We Lwowie, dnia 8. maja 1861. 
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(1083) (2) 


Konkurs 


der Gläubiger des Leiser Oehlgiesser. 


Nro. 66743. Von dem k. k. Landesgerichte zu Czernowitz wird 
über das geſammte wo immer befindliche bewegliche, dann über das 
in Kronländern, in welchem das a. h. Patent vom 20. November 1852 
Nro. 251 R. G. B. Wirkſamkeit hat, etwa gelegene unbewegliche Ver— 
mögen des hieſigen Krämers Leiser Oehlgiesser der Konkurs eröffnet. 

Wer an diefe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat die- 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Kevin 
Dr. Reitmann, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Wolfeld ernannt 
wurde, bei dieſem Landesgerichte bis 31. Auguſt 1861 anzumelden, 
und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern 
auch das Recht, kraft deſſen er in Diefe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimm— 
ten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre 
Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſamm⸗ 
ten, zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch 
dann abgewieſen fein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions— 
recht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu 
fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſicher— 
geſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa 
in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert des Kom— 
penſazions⸗, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt 
hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. - 

Zur Wahl des Vermögensverwalters und der Gläubigerausſchüſſe 
vird die Tagſatzung auf den 4. September 1861 Vormittags 9 Uhr bei 
dieſem Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, am 25. Mai 1861. 


(1092) Kundmachung. (J) 


Nro. 10696. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß bei demſelben zur Hereinbringung der von Josefa 
Nowak gegen Perl Goldfarb und Sara Noskes erſiegten Summe von 
1274 fl. WW. ſ. N. G. die exekutive Feilblethung der in Lemberg 
sub Nro. 585 ½ gelegenen, dem Samson Goldfarb, der Debora oder 
Dwora Goldfarb und Ettel Beile zw. N. Goldfarb gehörtgen Realität 
in drei Terminen, d. i. am 26. Juli, 30. Auguſt und 16. Oktober 
1861 jedesmal um 3 Uhr Nachmittags abgehalten, und daß bei dieſen 
Terminen die obige Realität unter dem Schätzungswerthe von 2976 fl. 
25 kr. öſt. W. nicht hintangegeben werden wird, 

Zum Ausrufspreiſe wird der obige Schätzungswerth, und als 
Vadium 10% des Schätzungswerthes, d. i. die Summe von 280 fl. 
öſt. W. beſtimmt. 

Die Schätzungsurkunde und die Feilbiethungsbedingungen können 
in der h. g. Regiſtratur eingeſehen oder Abſchriften derſelben erhoben 
werden. 

Die dem Wohnorte nach unbekannten Gläubiger Hersch Adler 
und Schia Hersch Kissling, dann alle jene, welche mittlerweile ding— 
liche Rechte über der Realität Nro. 585 ¼ erwerben ſollten, oder 
denen die, die Feilbietbung dieſer Realität betreffenden Beſcheide 
nicht zugeſtellt werden könnten, werden durch den für dieſelben in der 
Perſon des Advokalen Dr. Fangor mit Subſtituirung des Advokaten 
Dr. Hofmann beſtellten Kurator verſtändigt. 5 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 29. Mat 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 10696. Lwowski e k. sad krajowy pedaje uiniejszem do 
publieznej wiadomosei, ze witymaze na zaspokojenie sumy 1274 zir, ww. 
2 p. n. przez Jözefe Nowak przeciw Perli Geldfarb i Sarze Nos- 
kes wywalczonej przymusowa sprzedaz realnoscl we Lwowie pod 
J. 585 % polozonej, Semsona Goldfarb, Debory czyli Dwory i 
Eitel Beile dw. im. Goldfarb wlasnej, w trzech terminach, to jest: 
26. lipca, 30. sierpnia i 16. pazdziernika 1861, kazdy raz o godz. 
3e) po poludniu odbedzie sie, i ze wtych terminach rzeczona real- 
nosé nizej ceny szacunkowej 2796 zi. 25 c. W. a. sprzedana nie- 
bedzie. 

Za cene wywolania sluzyé ma powyzsza wärkosé szacunkowa, 
a za wadyum 10% tejze t. j. ilosé 280 zl. W. a. 

Czyn oszacowania i warunki licytacyjue mozua w lutejszo- 
sadowej rrgistraturze przejrzeé, lub odpis takowych uzyskad, 

Wierzycieli Bersza Adlera i Schije Hersza Kissling z pobytu 
niewiadomych, potem wszystkich tych, ktörzyby tymezasem rzeczo- 
ne prawa na rcalnosci 585 % nalıyli, lub ktörymby rezolucye na 
niniejsza sprzedaz sie Sciagajace doreczene byé nie mogly, zawia- 
damia sie przez kuratora dla nich w osobie pana adw, dr. Fangora 
w zastepstwie pana adw. dr. Hofwanua ustanowionego. 

Z rady c. k. sadu krajowego. 

We Lwowie, duia 29. maja 1861. 


(1098) er (1) 
ö Nr. 2488. Vom k. k. Bezirksgerichte in Brody wird dem abwe⸗ 
ſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Israel Barat mittelſt des 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben und 
wider Sossie Barat der Brodyer Inſaße Leib Sam sub praes. 4. Mai 
1861 3. 2488 ein Geſuch wegen exekutiver Abſchätzung der dem Israel 
Barat, der Sossie Barat und dem Leib Sam als Erben des Mendel 
Barat gehörigen Hälfte der Realität sub Nr. 420 in Brody zur Her⸗ 


einbringung der von Feige Franzos gegen Mendel Barat erfiegten und 
an Leib Sam übergangenen Forderung pr. 75 SRub. ſ. N. G. an⸗ 
gebracht, welches unterm Heutigen aufrecht verbeſchteden und zur Vor— 
w r der exekutiven Abſchätzung der 1. Juli 1861 Früh angeordnet 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Israel Barat unbekannt iſt, ſo hat 
das Gericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten 
den Brodyer Inſaßen Mersch Borat zum Kurator beſtellt und demſel— 
ben den für Israel Barat beſtimmten Exekuzionsbeſcheld zugeſtellt. 

Durch dieſes Edikt wird demnach Israel Barat erinnert, zur ob— 
beſtimmten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Kurator mitzuiheilen oder auch einen ans 
deren Vertreter dieſem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Verthei— 
digung dienlichen Rechtsmitteln zu ergreifen, indem er ſich die aus der 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, am 12. Juni 1861. 


(1097) Edikt. (1) 

Nro. 2306. Von dem k. k. Bezirksamte als Gericht zu Stryj wird dem 
Johann Babuchowski, geweſenen Tagſchreiber des Stryjer k. k. Bezirfe: 
amtes, mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß die k. k. Finanzprokuratur 
unterm 8. Juni 1861 Zahl 2306 das Geſuch um exekutive Pfändung 
und Schätzung feiner vom k. k. politiſchen Bezirksamte in Stryj in 
Beſchlag genommenen Mobilien im Grunde rechtskräftigen Urtheiles 
des Samborer k. k. Kreis- als Strafgerichtes vom 22. November 
1860 Zahl 7888 zur Hereinbringung der von ihm aushaftenden Er— 
ſätze aus Anlaß der während ſeiner Verwendung beim k. k. Bezirksamte 
veruntreuten Betrage in der Geſammtſumme pr. 88 fl. 44 kr. öſt. W. 
überreicht hat, und die exekutive Mobilarpfändung und Schätzung mit 
dem hiergerichtlichen Beſchluße vom Heutigen z. 3. 2306 bewilligt 
worden iſt. 

Da der Wohnort des Johann Babuchowski unbekannt iſt, fo 
wird demſelben der Herr Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Dzidow-— 
ski mit Subſtituirung des Herrn Landes- und Gerichts-Advokaten 
Dr. Fruchtmann auf ſeine Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, 
und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Stryj, am 13. Juni 1861. 


(1103) Kundmachung. (1) 


Nro. 3822. Von Seite der Tarnower k. k. Kreisbehörde wird 
zur Beſetzung der provtſoriſchen Stadtkämmerei-Vorſtehersſtelle in Tu— 
chöw mit dem Gehalte jährlicher 315 fl. öſt. W. der Konkurs hiermit 
eröffnet. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig belegten Geſuche, 
wenn ſie bereits in Staats- oder ſtädtiſchen Dienſten ſtehen, im Wege 
ihrer gegenwärtigen Behörde, bisher Unangeſtellte jedoch im Wege der 
k, k. politiſchen Behörde des Bezirkes, in dem ſie ihren ſtabilen 
Wohnort haben, binnen 6 Wochen nach dem Tage der letzten Ein— 
ſchaltung anher einzubringen. 

Tarnow, den 5. Juni 1861. 


©bwieszezenie. 


Nr. 3822. C. k. wladza obwodowa Tarnowska oglasza niniej- 
szem konkurs do Iymezasowego obsadzenia posady przelozonego Ka- 
mery miejskiej W luchowie z pensya roczna 313 21. w. a. 

Übiegajacy sie o te posade maja swoje dokladnie zaopatrzone 
podania , piastujaey urzad rzadowy lub inny przez swoja wladze, 
nie piastujacy zus Zadnego przez powiat, w ktörym stale mieszkaja, 
w przeciagu 6 tygodui od dnia ostatniego ogloszenia, do tatejsz ej 
wladzy obwodowej wniese, : 

Tarnow, dnia 5. ezerwea 1861. 


(1094) K. o m R at . (1) 


Nro. 17233. Bei der Finanz-Landes⸗Direkzion in Lemberg 
iſt eine Amtsdienersſtelle mit dem Gehalte jährlicher 315 fl. öſt. W. 
zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehö dig dokumentirten 
Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Religtonsbekenntnißes, der er— 
worbenen Kenntniß des Schreibens und Leſens binnen ſechs Wochen 
im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden bei der k. k. Finanz⸗Landesdi— 
rekzion in Lemberg einzubringen, wobei bemerkt wird, daß neben den 
für eine Zivilanſtellung bei den oſtgaltziſchen Finanzbehörden vorge— 
merkten Militärs um dieſen Dienſtpoſten nur jene Individuen mit 
Ausſich! auf Erfolg ſich in Kompetenz ſetzen können, welche bereits 
zur Staats verwaltung im Dienſtverbande ſtehen oder ſich im Stande 
der Quieszenz befinden, und daß Angeſtellte der k. k. Finanzwache 
nur in fo ferne die Kompetenz beſitzen, als ſie die mit der kaiſerlichen 
Verordnung vom 29. Jänner 1858 (Verordnungs-Blatt ex 1858 
pag. 79) vorgezeichneten Bedingungen nachzuweiſen vermögen. 

Lemberg, am 11. Juni 1861. 


(1096) rer t. (1) 
Nr. 23240. Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelge⸗ 
richte wird hiemit kundgemacht, daß Mayer Reinhold feine Firma: 
„Mayer Reinhold“ für eine Krämerei mit gemiſchten Waaren am 29. 
Mai 1861 protokollirt hat. 
Lemberg, am 6. Juni 1861. 


— —ä—j—u uvm —-—-— . — — 


